
 
 

 

Biologischer Rebbau 
 
Weingüter befinden sich vielfach in den schönsten Regionen einer Landschaft. Von der Sonne 
verwöhnt, wunderschön gelegen, in prächtiger Natur, gedeihen die Trauben, aus denen der 
Rebbauer dann erfahrungsgekonnt einen köstlichen, edlen Tropfen keltert. Die grundsätzlichen 
Voraussetzungen für einen vollkommenen Wein ist ein gesunder Boden, intakter, einwandfreier 
Wasserhaushalt und bioökologische reichhaltige Kulturlandschaft. 
 
Über Wein wird deshalb auch sehr viel erzählt. Trotzdem bleibt er Geschmacksache. So kann 
denn auch die blumigste und treffendste Beschreibung die versteckte Problematik nicht 
hinwegtäuschen. Vor allem dann, wenn mit ungetrübten Blick die Zusammenhänge im Wein-
produktionsbusiness tiefergründig nachgedacht werden kann. 
Klassische, dem Standort fein angepasste Gewächse – also Sorten, die ohne chemische Hilfs-
mittel im Freien sowie bei der Verarbeitung und Lagerung gehaltvoll und gesund gekeltert 
werden können – sind mit traditionell, gereiftem Wissen heraus zu pflegen. Können diese edlen 
Tropfen durch optimale Lagerung noch runder und sanfter werden, dann ist man bei einem 
Getränk, welches zum Feste getrunken werden kann.  
 
 
Ein weiterer Fortschritt für den umweltschonenden Weinbau 
 
Welche Bio-Sorten stehen heute am meisten zur Diskussion? 
 
• Seyal blanc: Gut bekannte weisse Standardsorte mit mittelfrüher Reife, sehr reichtragend mit 
mittleren bis sehr grossen Trauben und eher neutralem Geschmack. Der Wein wirkt angenehm 
fruchtig und erinnert an einen etwas blumigen Chasselas. 
• Bianca: Neuzüchtung aus Ungarn, Reifezeitpunkt wenig später als Blauburgunder, 
mittelgrosse, lockere Trauben; Wein mit eher neutralem Geschmack, dem Chasselas ähnliches 
Bouquet, typenmässig im Bereich eines Pinot blanc. 
• Regent: Neue Rotweinsorte aus Deutschland, mittelfrühe Reife, zwischen Riesling x Silvaner 
und Blauburgunder, mittelgrosse bis grosse Trauben. Der Wein ist kräftig mit einem samtigen 
Gerbstoff und erinnert an südländische Weine, je nach Kelterungsart roter bis tiefroter Wein mit 
Violettnote. 
• De Chaunac: Alte Hybride aus Frankreich, mittelfrühe Reife, etwa wie Blauburgunder, sehr 
lockere Traube; stark gefärbter Beerensaft; je nach Kelterungsart roter bis tiefroter Wein mit 
Violettnote. 
• Maréchal Foch: Wohlbekannte Standardsorte mit früher Reife, mittelgrosse Trauben; kann 
ein interessanter Wein sein, an einen kräftigen, etwas rauhen Blauburgunder erinnernd. 
Ein Barriqueausbau der letztgenannten 3 Weine dürfte von Interesse sein. Weitere Namen von 
Rebsorten-Kandidaten heissen Orion und Phoenix bei den Weissweinen; Léon Millot, Baco noir 
und Chamboucin bei den Rotweinen; letzterer ist besonders für südländische Gebiete (Tessin, 
Italien, Südfrankreich) geeignet. Daneben gibt es noch unzählige Neuzüchtungen, die aber 
noch keine Namen haben, sondern vorläufig nur Zuchtnummern sind. 
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